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Hitzewarner in Kleve: So schützen Sie
sich vor extremer Hitze!

Kleve informiert über Hitzegefahren: Hitzewarner und
&quot;Kühle Orte&quot;-Karte unterstützen Bürger bei

hohen Temperaturen.

Kleve, Deutschland - Immer mehr Menschen in Deutschland
müssen sich mit den belastenden Auswirkungen von Hitzewellen
auseinandersetzen. Für unsere Stadt Köln ist es daher
unerlässlich, auf die Gefahren durch hohe Temperaturen
aufmerksam zu machen. Der Hitzeaktionstag, der am 4. Juni
2023 stattfand, hat das Bewusstsein für diese Problematik
gestärkt und viele Initiativen ins Leben gerufen, um vor Hitze zu
schützen. Die Stadt Kleve hat bereits ein effektives Konzept
entwickelt, das bei über 28 Grad Celsius zur Anwendung kommt:
ein Hitzewarner in Form eines Aufklebers, der sichtbar macht,
wenn die Temperaturen ungesund steigen. In diesen Fällen zeigt
der klebende Kreis „Achtung Hitze!“ an, dass besondere Vorsicht
geboten ist. Diese wichtige Information, die im Rahmen des



Projektes ExTrass der Johanniter-Akademie NRW und der Uni
Potsdam erarbeitet wurde, ist speziell für ältere Menschen,
pflegebedürftige Personen und Kinder gedacht, die besonders
anfällig für Hitze-Leiden sind. Die Stadt Kleve bietet die
Hitzewarner kostenlos an, so dass sich Interessierte direkt an
umwelt@kleve.de wenden können oder telefonisch unter 02821/
84390 durchklingeln.

Weiterhin gibt es in Kleve auch eine interaktive „Kühle
Orte“-Karte, die Bürgern hilft, kühlere öffentliche Räume zu
finden. Diese Karte kann auf der offiziellen Webseite der Stadt
Kleve abgerufen werden, und es gibt sogar einen QR-Code, der
am Eingang von Verwaltungseinrichtungen erhältlich ist. Jeder
kann mithelfen, indem er eigene kühle Orte zur Karte hinzufügt,
um der Gemeinschaft einen echten Nutzen zu bringen. Ziel
dieses Engagements ist es, das allgemeine Bewusstsein für den
Gesundheitsschutz während der heißen Monate zu verbessern.

Hitzeaktionspläne greifen Hand in Hand

Auf landesweiter Ebene arbeiten Bund und Länder an
Maßnahmen, die eine bessere Vorbereitung auf Hitzewellen in
den Kommunen gewährleisten sollen. Hierzu gehört die
Entwicklung von Hitzeaktionsplänen, die spezifische
Handlungsempfehlungen basierend auf den Gegebenheiten vor
Ort bieten. Diese Maßnahmen beinhalten auch
Stadtgestaltungsstrategien, mehr Stadtgrün sowie spezielle
Konzepte für Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen. Das
Bundesgesundheitsministerium betont, dass eine effektive
Umsetzung der Pläne entscheidend für den Schutz der
Bevölkerung ist und appelliert an die Kommunen, passende
Lösungen zu finden, die dem lokalen Bedarf gerecht werden. 
Dabei spielt die Zusammenarbeit und der Austausch von
Informationen eine zentrale Rolle.

Außerdem ist es für viele Beschäftigte und Bürger sinnvoll, sich
über die Möglichkeiten zur Abkühlung zu informieren. Alleine in
Berlin stehen verschiedenen Einrichtungen bereit, um Menschen

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze.html


während der Hitzewellen einen schattigen und kühlen
Rückzugsort anzubieten. So wäre das Bürgerzentrum Neukölln in
der Werbellinstr. 42 von Montag bis Freitag zu den üblichen
Bürozeiten geöffnet, während viele andere Orte wie die Tee- und
Wärmestube Neukölln oder die Philipp-Melanchthon-Kirche
ähnliche Services anbieten. Diese Maßnahmen sind ebenfalls
Teil des größeren Plans, die Bevölkerung in ländlichen und
städtischen Gebieten zu schützen und ihnen zu helfen, die
Sommerhitze besser zu bewältigen. Eine Übersicht über die
kühlen Räume in Berlin könnte man zum Beispiel hier
nachlesen.

Gerade in einer Zeit, in der Hitzewellen und extreme
Wetterereignisse zunehmen, ist es wichtig, gemeinsam zu
handeln. Gemeinsam können wir die Maßnahmen
weiterentwickeln und verbessern, damit unsere Gemeinschaft
auch in Zukunft gut geschützt bleibt.

Details
Ort Kleve, Deutschland
Quellen www.niederrhein-nachrichten.de

www.berlin.de
www.bundesgesundheitsministe
rium.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik-und-verwaltung/stelle-fuer-qualitaets-entwicklung-planung-und-koordination/kuehle-raeume-und-hitzekarte-1468473.php
https://www.niederrhein-nachrichten.de/nachrichten/hitze-als-gefahr-ernstnehmen-10159.html
https://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik-und-verwaltung/stelle-fuer-qualitaets-entwicklung-planung-und-koordination/kuehle-raeume-und-hitzekarte-1468473.php
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

